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Palm Heinrich Ludwig von Boguslawski (1789-1851)





Breslau: Universität mit Sternwarte



Francois Arago (1786-1853)



Paris: Sternwarte



allg. Universitätssache franco 
Ausland

Aufgabestempel Breslau 3. Feb. 
6-7 h (1839)

PP-Stempel (port payé) preuß. 
Grenzpostamt Aachen, bestätigt 
daß die Frankatur geprüft und 
korrekt ist 

PRUSSE 3 GIVET 3 11 Fevr. (über 
Givet , belgisch-franz. Grenze, 

Gewicht 5/8 Loth (9,135 g)

Givet , belgisch-franz. Grenze, 
nach Frankreich gekommen, 
Stempel ist in Paris im Einsatz 
gewesen

AED Affranchissement Ètranger
au Destination (Postgebühr 
Ausland nach Zielort)

franz. Porto, 1,5fach, da über ½ 
Loth = 10 ½ Silbergroschen
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Nach mehrmonatiger Abwesenheit lese ich Ihre Anmerkung (Nr. 250 des 
Instituts) in der Sitzung der Akademie vom 8. Oktober 1838, dass es 
offensichtlich einen Fehler in der von Mr. Boguslawski gemachten 
Ankündigung über das Erscheinen des Enckeschen Kometen gibt. Die 
Position, die er angegeben hat, wich tatsächlich einige Grade von jener in 
der Ephemeride von Mr. Bremecker etc. ab. Es ist unmöglich, mein 
Herren, dass dies Ihre eigene Beurteilung war. Ein einziger Blick auf meine 
beobachteten Positionen und auf die besagte Ephemeride hätte Ihnen beobachteten Positionen und auf die besagte Ephemeride hätte Ihnen 
gezeigt, dass es sich hier nur um wenige Gradminuten handelt, sowie um 
gut durch die Umstände etc. erklärbare Fehler: extreme Schwäche des 
Kometen; Schwierigkeit das Mikrometer vom Hintergrund des Himmels 
unterscheiden zu können, der den Kometen nur zeigt, wenn er selbst 
stark dunkelblau ist; schließlich ein sehr beachtlicher Sichtbereich des 
Fernrohrs durch Anwendung eines außergewöhnlichen Okulars mit 
extrem geringer Vergrößerung, dem ich vielleicht den Erfolg meiner 
Forschung verdanke.



Es ist klar, dass Beobachtungen, von denen eine Exaktheit, wie sie besser 
sichtbare Objekte bieten können, unmöglich zu garantieren ist, nicht 
punktgenau die Orbitaltheorie bedienen. Sie sind auch nicht zu diesem 
Zweck gemacht, sondern um Sachverhalte neu zusammen zu tragen, die 
eines Tages zu einem beständigen Gesetz über  das Licht der Kometen 
führen könnten.

Ich weiß nicht, mein Herr, ob die Anmerkung Ihre Aufmerksamkeit 
verdient, dass es immer während des Intervalls von 14 bis 16 Tagen, das 
zwischen jeder Sichtbarkeit zu liegen scheint, unmöglich war den zwischen jeder Sichtbarkeit zu liegen scheint, unmöglich war den 
Kometen wiederzufinden. 
Ihre Stimme, werter Herr, eine kompetente Autorität, die auf die ganze 
astronomische Welt nachwirkt, versäumt es auch nicht, darüber bin ich 
mir sicher, meine Beobachtungen und [..?]zu würdigen. 

Mit der vollkommensten Empfehlung, 
werter Herr, 
Ergebenst
H. de Boguslawski






